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(54) Schublade

(57)  Die Erfindung betrifft eine Schublade (10), mit
einer Frontblende (18) und einem darin angebrachten
Griffelement zum Herausziehen der Schublade. Das
Griffelement ist als Platte (20) ausgebildet, die in die
Frontblende (18) eingelassen ist und aus einer geschlos-
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senen Stellung, in der die Oberflachen der Platte (20)
und der Frontblende (18) miteinander abschlieRen, und
in eine gedffnete Stellung kippbar ist, in der die Platte
(20) zumindest teilweise aus der Frontblende (18) her-
ausgeklappt ist und ein hinter der Platte angeordnetes
Griffloch (28) freigibt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schub-
lade, mit einer Frontblende und einem darin angebrach-
ten Griffelement zum Herausziehen der Schublade.
[0002] Schubladen sind sehrvielfaltigen Gestaltungen
bekannt. Zum Herausziehen der Schublade aus dem Be-
héalter oder Mobelstiick, in welchem die Schublade un-
tergebracht ist, ist haufig ein Griffelement an der Front-
blende angebracht, wie etwa ein angeschraubtes Giriff-
stuck.

[0003] Haufig ist es erwilinscht, der gesamten Front
des Mdbels oder Behalters ein einheitliches Aussehen
zu verleihen. Die Griffstliicke der Schubladen kdnnen
hierbei stérend wirken. Gleichzeitig soll das Griffelement
jedoch leicht handhabbar und unkompliziert zu bedienen
sein. Diese beiden Erfordernisse, namlich eine méglichst
ungestorte klare Gestaltung der Schubladenfront und die
Anbringung eines leicht zu bedienenden Griffelements
stehen einander haufig entgegen.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Schublade derart auszubilden, dass das Griff-
elementleicht zu bedienen ist, jedoch das Erscheinungs-
bild der Schubladenfront nicht beeintrachtigt.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaR durch ei-
ne Schublade mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
|Ost.

[0006] Das Griffelement der erfindungsgemaflen
Schublade ist als Platte ausgebildet, die in die Frontblen-
deeingelassenist. Die Platte ist aus einer geschlossenen
Stellung, in der die Oberflachen der Platte und der Front-
blende miteinander abschliel3en, in eine gedffnete Stel-
lung kippbar, in der die Platte zumindest teilweise aus
der Frontblende herausgeklappt ist und ein dahinter an-
geordnetes Griffloch frei gibt.

[0007] In der geschlossenen Stellung umfasst das
Griffelement keine Bestandteile, die auf der Oberflache
der Frontblende aufragen. Platte und Frontblende bilden
eine einheitliche Oberflache. Fiir den Betrachter ist das
Griffelement in der geschlossenen Stellung nur bei ge-
nauerer Untersuchung der Schublade sichtbar.

[0008] Durch leichten Fingerdruck kann die Platte in
die gedffnete Stellung gekippt und dann leicht zum Her-
ausziehen der Schublade erfasst werden. Dieses Erfas-
sen und Herausziehen wird durch das freigegebene
Griffloch erleichtert, das in der geschlossenen Stellung
verdeckt bleibt.

[0009] Vorzugsweise wird die Platte durch Federdruck
in ihrer geschlossenen Stellung gehalten.

[0010] Der Federdruck ist so zu bemessen, dass die
Platte ohne Druckausubung in ihrer geschlossenen Stel-
lung verbleibt, jedoch bereits bei leichtem Federdruck in
die gedffnete Stellung geschwenkt wird. Hierzu kann bei-
spielsweise eine Schenkelfeder auf einer Achse hinter
der Platte dienen.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausflihrungsform ist
hinter der Platte ein Sitz zur Aufnahme eines Elements
zur Kennzeichnung der Schublade angeordnet.
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[0012] Bei diesem Kennzeichnungselement kann es
sich um eine kleine beschriftbare Tafel, ein farbiges Ele-
ment, ein transparentes Element zum Abdecken eines
einlegbaren Zettels oder dergleichen handeln. In der ge-
schlossenen Stellung der Platte bleibt das Kennzeich-
nungselement unsichtbar und wird lediglich dann sicht-
bar, wenn die Platte durch Fingerdruck in die gedffnete
Stellung gebracht wird. Diese Ausflihrungsform bietet
den Vorteil, dass nicht nur das Griffelement selbst, son-
dern auch das dahinter angebrachte Kennzeichnungs-
element das Erscheinungselement der Schublade nicht
beeintrachtigt.

[0013] Vorzugsweise hat das Kennzeichnungsele-
ment die Form eines Reiters, der auf den Sitz aufgesteckt
ist.

[0014] Das Kennzeichnungselement kann demnach
auswechselbar auf dem Sitz angebracht sein und bei-
spielsweise in der gedffneten Schubladenstellung leicht
vom Benutzer gewechselt werden.

[0015] Die Kippachse der Platte ist vorzugsweise auf
halber Hhe der Frontblende oder niedriger angeordnet,
und in der gedffneten Stellung der Platte ist der obere
Teil aus der Frontblende herausgeklappt.

[0016] Die Platte erstreckt sich gemaR einer weiteren
bevorzugten Ausfihrungsform tber die gesamte Hohe
der Frontblende.

[0017] Die Erfindung betrifft ferner einen Behalter, der
zumindest eine Schublade der zuvor beschriebenen Art
umfasst.

[0018] Bei einem solchen Behalter kann es sich bei-
spielsweise um ein Mdbelstlick oder um einen Aufbe-
wahrungsbehalter fir Utensilien, Schreibwaren oder der-
gleichen handeln.

[0019] Im folgenden wird eine bevorzugte Ausfih-
rungsform der vorliegenden Erfindung anhand der Zeich-
nung naher erlautert.

Fig. 1  istein Querschnitt durch eine Ausfihrungsform
der er- findungsgemaflen Schublade, bei der
sich das Griffelement in der geschlossenen
Stellung befindet, und

Fig. 2  zeigt die Schublade aus Fig. 1 mit dem Giriff-
element in der gedffneten Stellung.

[0020] DieinFig. 1 dargestellte Schublade 10 umfasst
einen quaderférmigen Schubladenkorpus 12 mit Seiten-
wanden 14 und einem Boden 16. An ihrer Vorderseite,
die in Fig. 1 links angeordnet ist, wird die Schublade 10
durch eine Frontblende 18 abgeschlossen, die den Kor-
pus 12 verdeckt. Sind mehrere solcher Schubladen 10
Ubereinander in einem Behalter angeordnet, beispiels-
weise in einem Aufbewahrungsbehalter oder einem Mo6-
belstiick, schlieRen die Frontblenden 18 in der geschlos-
senen Schubladenstellung miteinander ab und bilden ei-
ne geschlossene glatte Behalterfront.

[0021] In die Frontblende 18 ist eine Platte 20 einge-
lassen, die in der in Fig. 1 dargestellten Situation mit der
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Oberflache der Frontblende 18 abschlieRt. Hinter der
Platte 20 ist eine senkrechte Trennwand 22 angeordnet,
die den Behalterraum der Schublade 10 in diesem Be-
reich nach vorn begrenzt. Zur Verbindung der Frontblen-
de 18 mit der Trennwand 22 dienen seitliche Verbin-
dungswande 24. In der Stellung gemaR Fig. 1 umschlie-
Ren die Platte 20, die Trennwand 22 und die Zwischen-
wande 24 einen etwa quaderférmigen Raum.

[0022] Die Platte 20 ist um eine horizontale Kippachse
26 aus der geschlossenen Stellung gemaf Fig. 1in eine
geoffnete Stellung gemaR Fig. 2 kippbar. Die Kippachse
26 ist im Bereich der unteren Halfte der Platte 20 ange-
ordnet. Durch Fingerdruck gegen den unteren Teil der
Platte 20 unterhalb der Kippachse 26 lasst sich diese
leicht in die gedffnete Stellung driicken, in der die Platte
20 mit ihrem oberhalb der Kippachse 26 angeordneten
Teil aus der Frontblende 18 herausgeklappt ist. Der von
der Platte 20, der Trennwand 22 und den Zwischenwan-
den 24 umschlossene Raum wird auf diese Weise nach
oben und zur Frontblende 18 hin gebdffnet. Diese Offnung
bildet ein Griffloch 28.

[0023] Der Benutzer kann nach dem Aufdriicken der
Platte 20 in die gedffnete Stellung gemaf Fig. 2 mit den
Fingern in das Griffloch 28 hinter die Platte 20 eingreifen
und einen Zug auf die Schublade 10 ausuben, so dass
diese entlang ihrer Fihrung bewegt und gedffnet wird.
Es ist vorteilhaft, die Platte 20 durch Federdruck in der
geschlossenen Stellung gemaR Fig. 1 zu halten. Das Off-
nen der Platte 20 muss somit gegen den Druck dieser
Feder geschehen, die als Schenkelfeder ausgebildet
sein kann, die auf der Kippachse 26 angeordnet ist. Die
Kippachse 26 kann eine Stange sein, die zwischen den
Zwischenwanden 24 verlauft, oder lediglich durch seitlich
in Offnungen an der Platte 20 eingreifende Zapfen ge-
bildet werden, die von den Zwischenwéanden 24 vorsprin-
gen.

[0024] Von der Oberkante der Trennwand 22 springt
schrag nach unten in Richtung der Platte 20 ein pultfor-
miger Vorsprung 30 vor, der sich Uber die gesamte Breite
der Trennwand 22 bzw. der Platte 20 erstreckt. Die
Trennwand 22 und der Vorsprung 30 bilden zusammen
einen Querschnitt in der Form der Ziffer "1". Der Vor-
sprung 30 bildet einen Sitz fir einen Reiter 32, der mit
seinem oberen Rand auf die Oberkante der Trennwand
22 aufgesetzt werden kann, so dass er diese hakenfor-
mig Ubergreift. Der untere Rand des Reiters 32 wird in
einer Nut 34 aufgenommen, die nach oben weisend am
freien unteren Rand des Vorsprungs 30 ausgebildet ist.
Damit kann der Reiter 32 mit seiner gesamten Flache
auf dem Vorsprung 30 aufliegen.

[0025] Der Reiter 32 dient als Kennzeichnungsele-
ment flr die Schublade 10 und kann beispielsweise be-
schriftbar sein, eine bestimmte Farbe zur Kennzeich-
nung aufweisen, oder auch transparent ausgebildet sein.
In letzterem Fall lasst sich mit Hilfe des Reiters 32 ein
auf den Vorsprung 30 aufgelegter beschrifteter Zettel fi-
xieren.

[0026] In der gedffneten Stellung schlagt der untere
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Rand der Platte 20 an der Trennwand 22 an, so dass ein
weiteres Herausklappen gegentiber der Stellung aus Fig.
2 verhindert wird. Die Platte 20 erstreckt sich Uber die
gesamte Héhe der Frontblende 18.

[0027] Die Platte 20 bildet somit ein Griffelement in der
Schubladenfront 18, das in der geschlossenen Stellung
in Fig. 1 vollstdndig mit der Frontblende 18 abschlie3t
und somit ein glattes Erscheinungsbild ohne Erhebun-
gen und Vorspriinge bietet. Durch leichten Fingerdruck
gegen die Platte 20 I3sst diese sich 6ffnen und leicht zum
Herausziehen der Schublade 10 erfassen. Auf diese
Weise wird erfindungsgemal ein Griffelement in Form
der Platte 20 geschaffen, das das Erscheinungsbild der
Front des Behélters nicht beeintrachtigt und gleichzeitig
leicht vom Benutzer zu bedienen ist.

Patentanspriiche

1. Schublade (10), mit einer Frontblende (18) und ei-
nem darin angebrachten Griffelement zum Heraus-
ziehen der Schublade, dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement als Platte (20) ausgebildetist,
die in die Frontblende (18) eingelassen ist und aus
einer geschlossenen Stellung, in der die Oberfla-
chen der Platte (20) und der Frontblende (18) mit-
einander abschlief3en, undin eine gedffnete Stellung
kippbar ist, in der die Platte (20) zumindest teilweise
aus der Frontblende (18) herausgeklappt ist und ein
hinter der Platte angeordnetes Griffloch (28) freigibt.

2. Schublade gemaR Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platte (20) durch Federdruck in
der geschlossenen Stellung gehalten wird.

3. Schublade gemaf Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass hinter der Platte (20) ein Sitz
zur Aufnahme eines Elements zur Kennzeichnung
der Schublade (10) angeordnet ist.

4. Schublade gemal Anspruch 3, gekennzeichnet
durch ein Kennzeichnungselement in Form eines
Reiters (32), der auf den Sitz aufgesteckt ist.

5. Schublade gemaR einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kip-
pachse (26) der Platte (20) auf halber Hohe der
Frontblende (18) oder niedriger angeordnet ist und
in der gedffneten Stellung der obere Teil der Platte
(20) aus der Frontblende (18) herausgeklappt ist.

6. Schublade gemaR einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass die Plat-
te (20) sich Uber die gesamte Hohe der Frontblende
(18) erstreckt.

7. Behalter,umfassend zumindesteine Schublade (10)
geman einem der vorhergehenden Anspriiche.



EP 2 277 413 A1

7¢

o

™
<
N

S

2\
N 57777777777

76

N
ISERN
\

7

™ 3

9

S

70

%

7€

= 70



EP 2 277 413 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 9489

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategoriq der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
X US 3 207 565 A (JACK SCHARGE) 1-3,5-7 | INV.
21. September 1965 (1965-09-21) A47B95/02
A * Spalte 1, Zeile 51 - Spalte 3, Zeile 24; |4 A47B88/00
Abbildungen 1-4 *
X US 2008/067901 Al (CHEN DEREK [US]) 1-2,5-7
20. Marz 2008 (2008-03-20)
A * Absatz [0019] - Absatz [0027]; 3-4
Abbildungen 1-6 *
X US 4 040 695 A (BRANN DALE A) 1,7
9. August 1977 (1977-08-09)
A * Spalte 1, Zeile 61 - Spalte 3, Zeile 19;|2-6
Abbildungen 1-3 *
X AT 5 058 Ul (BLUM GMBH JULIUS [AT]) 1-2,7
25. Marz 2002 (2002-03-25)
A * Seite 3, Zeile 28 - Seite 4, Zeile 34; |3-6

Abbildungen 1-14 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 18. Januar 2010 Klinteback, Daniel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 277 413 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 09 00 9489

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-01-2010

angefihries Patentdument Verstentishung Patenttamiie. Verstentishing
US 3207565 A 21-09-1965  KEINE
US 2008067901 Al  20-03-2008 KEINE
US 4040695 A 09-08-1977 KEINE
AT 5058 UL 25-03-2002 DE 20203554 UL 16-05-2002

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

